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3tr. 3 snap*. f^Wetä. („SKeifïerblcm")

^
Sîrei- ukc# wierseltîge Hobeïmascfaîssesi

h r oit"' 1, Dickenhobelbreite, bezw. 330 u. 480 mm Hobel-
eue Dei drei- und vierseitiger Bearbeitung. Kugellagerung.

A. HOLLER &9
BRUGG

MASCHINENFABRIK 9WS EISENGiESSEREi
ERSTE uns ÄLTESTE SPEZIALFABRIK

FÜR ©EM BAU

SAGEREI- und HOLZ-
[3EARBEITUHGSMASCH9NEN

o®o
GROSSES FABRiKLAGER

AÜSSTEULUNGSLAGER IN ZÜRICH
UNTERER MÜHLESTEG 2

TELEPHON: BRUGG Nr. 25 - ZÜRICH : SELNAU 69.74

bereit§ begonnen. ©§ [ei baran erinnert, baß biefe 21u§»
Heuung für nationale angeioanbte Äunft nient wie bic

m
»oßftänbiges ^öit'b her gegenmärtigen

r îxrr $kuftion geben reiß, [onbern e§ foil eine
jorgfaittge ltu§roaf)t in ber ganzen nationalen Sßrobuh
tton getroffen toerben, um bie £ätigfeit ber ÄfinfHer
unb ber Qabriïanten natfj einer immer großem 3ßoß=
rommenpeit unb gefunben Originalität ber formen bin
p orientieren. 2?om 6. fötal bi§ 25. Qu ni roirb bie
SluSfteßung geöffnet fein.

SÏMêftefluwg für angeronnöte Stunft, Saufattne. ®ie
©eneralbtreftion ber SBunbesbatpen bat befdßoffen, ben
SBefudjem ber oom 6. SJiai bi§ 25. Quni 1922 in
Sauf an ne ftattfinbenben nationalen lusfteüung für
angeioanbte tunft fotgenbe Serif ün ft ig un g en p ge=
mäfiren:

a) Qür Çit;-- unb 9füctfal)rt III. klaffe toerben bie
gemötjntictjen SöiHette IL Si tafle für einfache gaßri güL
ttg feiri.

t>) tfür f)im unb iRüctfatjrt II. flaffe gilt ein Sißet
1. Stoffe einfacher Qaßrt.

Qnbejug auf bie ©cbneßpg§pfd)Iäge fönnen bie S8e=

fuctjer ber ütu§fteüung bie Sißette einfacher Qafjrt für
©ctjneßjüge töfen, bie £)tn= unb f)tiMfaf)rt in ber nieb=
ttgeren Sttaffe im ©djneßpg ausführen.

®iefe SSergünftigungen toerben getoätjrt oom 23or=
toge ber (Eröffnung ber Slulfteßung an bis pm Sage

©cßluß ber 5lu§fießunp, b. ß. oom 5. 9Jlai bi§
«Î-jf "i' Sißette einfacher 21rt, bie pr f)tn= unb
mucffatjrt berechtigen, finb toie bie gemöf)nlidjen 9ietour=
biuette, jetjn Jage gültig.

o«i Sontroße toirb bie 9'Ütcffeite ber föißette mit
o|m J0atu,m§ftempet ber 2lbgang§ftation oerfeßen. Um
fur bte Uxücffafjrt gültig p fein, muffen bie Sißette ben
Stempel ber 2lu§fteßung tragen.

ÜJjer §en. !Hun,i)t)oipmirft fdjreibt man ber „918- 8 ":
®te -öefdfräntung ber ©infußr ift nun aßmäijtidi in einer
"öelebnng bes DiunbbotpiarEtes pr 9(u§toirfnng gelangt,
än ber ffoljfteigerung ber ©labt 2ßintérieur, an
oer 254d m' @ag= unb SBaußotj auf bie ©ant gebracht

mürben, beftätigte oorab ber ©ang ber ©ant ben @in=

brucE ber pneßmenben SBieberbelebung be3 f)anbet§; e§

mürbe — roa§ man ßeittptage feiten meßt oon biefen
9In£äffen fagen îann — tatfäcßlicß gefteigert, unb oon
114 löerfaufstofen, bie pnt Stulruf gelangten, tourben
71 Sofe pm Seit reiht lebhaft überboten. ®a§ mert=

liehe Strießen ber greife, namentlich für feßmerere ©ortu
mente unb Dualität§mare — einzelne Sofe mürben bi§

p 16% ber ©cßatpng uberboten —, unb bie erhielten
©rtöfe flehen aueß mieber einigermaßen im ©teidjgemicßt
mit ben ßoßen SBrobuttionsfoften. 9Iucß bie ©cßlußßotj*
gant in ber ©tabtmalbung 3üticßßerg naßm einen
recht angemeffenen, befriebigenben Sßerlauf: Qür 3lunb=
ßotj IL unb Iii. Sttaffe, SJlittetfiamm 0,80 nr, mürben
40 bi§ 42 Qr., für Qicßten p 1,50 52 bi§ 55 Qr.
unb für Särcßen mit 0,90 m® 67 Qr. getöft.

3ln ber §ohfteigerung ber 93 ärger gern ein be
© d) t a 11 i n g e n ($t)urgau) nPrben für fRoltannenbau»
ftümme mit 1,2 rn° 93tittetftamm 55 Qr. erhielt. ®ie
fefte Sage auf bem ffotpiarft bauert an; befonber§ in
ber Dftfdimeis geftatten fid) für ben Stöalbbefißer in ber
testen 8eit bie Stbfaßoerbättniffe recht gönftig. ®ie fßreife
erfuhren in ben Stantonen @t. ©aßeit, Stßurgau, ©djaff=
ßaufen unb 8ürid) eine erfreuliche 93efferung; bagegen
hielt in ber SSBeftfcßmeg bie gebrüdte 9Jîarît= unb Q3rei§=

tage immer nod) an. ®ie ßotjen Frachttarife oerf)inbern
ben $ran§port in bie Dfifhroeij troß erheblichen ?ßrei§-
bifferenjen.

üertebiedt«».
f ®red[6lctmctfter grieörih Sßfentttnßer»23oe0cli

in 8 ftarb am 10. Sprit im Stlter oon 78 Qafjren.

f SSßßttermeifier Ulrich ^anèïitt=fÇîoch m ©huff*
Raufen ftarb am 11. Slprit itn Sitter oon 90 Qaßren.

f SBagnermeifter ©ruft SBoIßtRcBel in üBafel ftarb
am 12. fßpnl im 9ltter oon 75 Qaßren.
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bereits begonnen. Es sei daran erinnert, daß diese Aus-
peuung fà nationale angewandte Kunst nicht wie die

^ vollständiges Bild der gegenwärtigen

s A?. Produktion geben will, sondern es soll eine
lorgsamge Auswahl in der ganzen nationalen Produk-
twn getroffen werden, um die Tätigkeit der Künstler
und der Fabrikanten nach einer immer größern Voll-
kommenhell und gesunden Originalität der Formen hin
zu orientieren. Vom 6. Mai bis 25. Juni wird die
Ausstellung geöffnet sein.

Ausstellung für angewandte Kunst, Lausanne. Die
Generaldirektion der Bundesbahnen hat beschlossen, den
Besuchern der vom 6. Mai bis 25. Juni 1922 m
Lausanne stattfindenden nationalen Ausstellung für
angewandte Kunst folgende Vergünstigungen zu ge-
währen:

a) Für Hin- und Rückfahrt III. Klasse werden die
gewöhnlichen Billette II. Klasse für einfache Fahrt gül-
tig sein.

d) Für Hin- und Rückfahrt II. Klasse gilt ein Billet
I. Klasse einfacher Fahrt.

Jnbezug auf die Schnellzugszuschläge können die Be-
sucher der Ausstellung die Billette einfacher Fahrt für
Schnellzüge lösen, die Hin- und Rückfahrt in der nied-
ngeren Klasse im Schnellzug ausführen.

Diese Vergünstigungen werden gewährt vom Vor-
tage der Eröffnung der Ausstellung an bis zum Tage
^ch Schluß der Ausstellung, d. h. vom 5. Mai bisà Juni. Die Billette einfacher Art, die zur Hin- und
àckfahrt berechtigen, sind wie die gewöhnlichen Retour-
billette, zehn Tage gültig.

Zur Kontrolle wird die Rückseite der Billette mit
o?m Datumsstempel der Abgangsstation versehen. Um
fur die Rückfahrt gültig zu sein, müssen die Billette den
Stempel der Ausstellung tragen.

Holz-Martàrichte.
cva

îìber den Rundholzmarkt schreibt man der „N. Z.Z.":
Die Beschränkung der Einfuhr ist nun allmählich in einer
Belebung des Rundholzmarktes zur Auswirkung gelangt.
An der Holzsteigerung der Stadt Winterthur, an
der 254o Sag- und Bauholz auf die Gant gebracht

wurden, bestätigte vorab der Gang der Gant den Ein-
druck der zunehmenden Wiederbelebung des Handels; es

wurde was man heutzutage selten mehr von diesen

Anlässen sagen kann — tatsächlich gesteigert, und von
114 Verkaufslosen, die zum Ausruf gelangten, wurden
71 Lose zum Teil recht lebhaft überboten. Das merk-

liche Anziehen der Preise, namentlich für schwerere Sorti-
mente und Qualitätsware — einzelne Lose wurden bis

zu 16 "/o der Schätzung überboten —, und die erzielten
Erlöse stehen auch wieder einigermaßen im Gleichgewicht
mit den hohen Produktionskosten. Auch die Schlußholz-
gant in der Stadtwaldung Zürichberg nahm einen
recht angemessenen, befriedigenden Verlauf: Für Rund-
holz II. und III. Klasse, Mittelstamm 0,80 rill, wurden
40 bis 42 Fr., für Fichten zu 1,50 rill 52 bis 55 Fr.
und für Lärchen mit 0,90 rill 67 Fr. gelöst.

An der Holzsteigerung der Bürg er gem ein de

Schlattingen (Thurgau) wurden für Rottannenbau-
stämme mit 1,2 m ° Mittelstamm 55 Fr. erzielt. Die
feste Lage auf dem Holzmarkt dauert an; besonders in
der Ostschweiz gestalten sich für den Waldbesitzer in der
letzten Zeit die Absatzverhältnisse recht günstig. Die Preise
erfuhren in den Kantonen St. Gallen, Thurgau, Schaff-
Hausen und Zürich eine erfreuliche Besserung; dagegen
hielt in der Westschweiz die gedrückte Markt- und Preis-
läge immer noch an. Die hohen Frachttarife verhindern
den Transport in die Ostschweiz trotz erheblichen Preis-
differenzen.

SmcNtàtî.
5 Drechslermeister Friedrich Pfenninger-Voegeli

in Zürich 8 starb am 10. April im Alter von 78 Jahren.
P Wagnermeister Ulrich Hanslin-Flach in Schaff-

Hausen starb am 11. April im Alter von 90 Jahren.
P Wagnermeister Ernst Wolf-Nebel in Basel starb

am 12. April im Alter von 75 Jahren.
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